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Sehr geehrter Herr Präsident, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

„Die Europäische Union ist nicht nur eine Glühbirne oder Gurke, sondern eine 

Wertegemeinschaft.“ So formulierte es Evelyne Gebhardt, Vizepräsidentin des Europäischen 

Parlaments und Vorsitzende der Europaunion Baden-Württemberg, am 15. November hier im 

Landtag bei der Auftaktveranstaltung zum Weißbuch zur Zukunft der Europäischen Union. 

Zwei Dinge sind dabei nochmals deutlich geworden: 

1. wir brauchen die EU als Stabilitätsanker für Frieden und Wohlstand in Europa und als 

Garant unserer Werte. Und: 

2. wir müssen die Herausforderungen, vor welchen die EU aktuell steht, als Chance zur Reform 

und Erneuerung nutzen. 

Kommissionspräsident Juncker und Frankreichs Präsident Macron haben hierzu bereits Vorschläge 

gemacht. Emmanuel Macron wird für seine Initiative sogar mit dem Karlspreis 2018 ausgezeichnet 

werden. 

Auch Baden-Württemberg muss und wird sich in diese Diskussion aktiv einbringen. 

Der Doppelhaushalt, über den wir heute hier debattieren zeigt, dass die Landesregierung genau 

das tut! 

Im Einzelplan 05 stellt die Landesregierung zum Beispiel Mittel für einen breit angelegten 

Dialogprozess zur Zukunft der EU bereit, um die Bürgerinnen und Bürger über die Bedeutung und 

den Mehrwert der EU für das Land und für ihre Mitgliedstaaten zu informieren und mit ihnen ins 

Gespräch darüber zu kommen. 

Besonders mit Blick auf die Europawahlen im Jahr 2019 müssen wir verstärkt daran arbeiten, die 

Menschen von den Vorteilen der EU zu überzeugen. Bei den Wahlen ist es eben nicht egal, ob 

nationalistische und rechte europafeindliche Parteien zulegen können, weil die Mehrheit der 

Wahlberechtigten nicht an der Wahl teilnimmt. Es kommt hier auf jede Stimme für ein 

demokratisches, soziales und geeintes Europa an! 

Im Jahr 2018 will die Landesregierung mit ihren Veranstaltungen 16.000 Menschen erreichen. Im 

Jahr 2019 sollen es 17.000 sein. 

Ich finde, das kann sich sehen lassen! 

Ich freue mich, dass die Landesregierung die Europadialoge ins Leben gerufen hat! Dafür stehen in 

den kommenden beiden Jahren über 600 Tausend Euro allein aus dem Einzelplan 05 zur Verfügung. 

Am Ende soll ein europapolitisches Leitbild für unser Land stehen. 
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In der Abstimmung nachher liegt Ihnen ein Antrag der AfD vor. Dieser Antrag sieht vor, die 

Finanzmittel für diese Europadialoge auf Null zu setzen! Was schließen wir daraus? Offenbar sind 

der AfD die Argumente gegen die EU ausgegangen, wenn sie sich der Debatte über die EU mit 

unserer Bevölkerung verweigert. Wir setzen auf einen Dialog mit Fakten und nicht auf einen Dialog 

mit Fake News! 

Wo die Reise hingehen könnte, diskutierten am vergangenen Mittwoch der Präsident des 

Bundesverfassungsgerichts Andreas Voßkuhle, Bundesaußenminister a. D. Joschka Fischer, und 

Ministerpräsident Winfried Kretschmann. 

Joschka Fischer hat dabei eine Frage aufgeworfen, über die wir immer wieder neu nachdenken 

sollten – auch die Europaskeptiker hier im Raum: 

„Was wäre unser Land ohne diese Europäische Union?“ 

Ja, was wäre Deutschland, was wäre Baden-Württemberg ohne die EU? 

Unsere Studierenden könnten nicht mit den Erasmusprogrammen wichtige Erfahrungen sammeln. 

Unsere Universitäten und Unternehmen hätten weniger Möglichkeiten zur Forschung ohne 

Horizont 2020. 

Und nicht zuletzt hätten wir bestimmt nicht dasselbe Maß an Frieden und Wohlstand wie wir es 

mit der Europäischen Union haben. 

Staatsrätin Gisela Erler hat bereits gute Erfahrungen mit drei grenzüberschreitenden 

Bürgerdialogen gemacht und auch ZufallsbürgerInnen befragt, wo ihnen im Alltag in den 

Grenzregionen der Schuh drückt. 

Auch der Oberrheinrat hat in diesem Jahr wieder aktiv an der vertieften Integration mitgewirkt, 

zum Beispiel mit einer Resolution zur Entsende-Richtlinie. Mit der grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit machen wir Europapolitik im Kleinen, aber im Konkreten. 

Im Rahmen der Europapolitik im Großen hat Juncker vergangene Woche das sogenannte 

„Nikolaus-Paket“ präsentiert. 

Sein Vorschlag beinhaltet u.a. die Schaffung eines in das EU-Recht integrierten europäischen 

Währungsfonds, ein Investitionsschutzprogramm und einen gemeinsamen EU-Wirtschafts- und 

Finanzminister. Damit ergreift die Kommission die ausgestreckte Hand Macrons. 

Der Vorstoß geht in die richtige Richtung: weg von strikten Spardiktaten, hin zu einer 

demokratischeren und stabileren Eurozone mit mehr nachhaltigen Investitionen und 

Strukturreformen. 

Unser Appell als grüne Landtagsfraktion an die kommende Bundesregierung ist, diese Vorschläge 

aufzugreifen und gemeinsam mit Frankreich als Motor Visionen für die Zukunft der EU zu 

entwickeln. 
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Wir lassen uns durch die augenblickliche Bundespolitik nicht lähmen! Wir organisieren als starkes 

Bundesland die Debatte über die Weiterentwicklung und Vertiefung der EU gemeinsam mit den 

Bürgerinnen und Bürgern, der Wirtschaft, den Sozialpartnern, Verfassungsrechtlern und der 

Wissenschaft und stellen die erforderlichen Mittel dafür bereit. 

Ich bitte Sie deshalb, dem Einzelplan 05 zuzustimmen! 


